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JVornehmer des Raths in MWittenberg wie auch daſelbſt
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Dulrcheinen ſeeligen Zod aus dieſer Sterb
lichkeit von ſeinem JEſu abgefordert

Und darauff den 29. hujus

Mit anſehnlichen

Deich C RREMONIENIIe

Zur RuheStatte gebracht ward
Wolten

Zur Bezeugung ihrer letzten Danckbar und Schuldigkeit
ſchmertzlich condoliren

Die im Conwictorio ſich itzt befindliche
J

Aembra der dritten ZiſchCompagnie.
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Fe Wenſchen haben hier auff dieſen Ball der

ErdenViel Fragens: was doch ſey derſelben

dhoochſtes Buth?

Ja recht verwegen klingts wenn mancher ungeſcheuet
Sich piele Jahre wunſcht mit jenen reichen Mann;

Da ihme allbereit der Tod Cyprexren ſtreuet
Mit ſolchen auch zugleich das Sterben zeiget an.

Und ſollen wir anitzt ein ſchwaches Urtheil fallen:

Wer doch das hochſte Suth auff dieſer Welt beſitzt
So wolten wir uns frey zu denen Frommen ſtellen

Auff die kein rauher Sturm noch harter Donner blitzt.

Der der iſt wohl begludt der recht aus reinen Triebe

Hier ſeinen Schopffer liebt er iſt von Kummer frey!
Er bauet auff den Grund der reinen HimmelsLiebe

Und findet unvermeruft das höchſte uth dabey.



Ein Heyde.ſo Vernunfft zu ſeiner Richtſchnur ziehet
Sucht ſeines LebensZiel noch immer weiter hin;

Doch dieſe macht daß er das hochſte Buth nicht ſiehet;
Allein die ChriſtenSchaar bezwingt Vernunfft und Siñ.

Sie ſuchen ihre Luſt aus GOttes Wort zu lernen
Und was des Hochſten Rath und Willen wohl gefallt

Sie ſchwingen ihren Geiſt hinauff zu jenen Sternen
Und den der ſolche hat auff dieſen Saal geſtellt.

Wenn Sie ſich wohl geſchickt zum Sterben hier bereiten:
So fuhrt Sie JEſus bald fort in die SalemsStadt

Und weil der Glaube ſiegt ſo muß Sie auch begleiten
Das allerhochſte Duth. Wohl dem der dieſes hat.

Wohlſeeliger! Du biſt der unter vielen Fragen
ſDich in GOtt vergnugtl

Wir ſolten wir drr ante Klaarn fuhren

und itzt ben D inen van mn uur verhlllet ſent
JD

Du ließt Wohlſeeiger! gantz feitge Treue ſpůren
Z AνA oin

Ja da Wohlſeeliger! wir wollen Dein gedencken
So lange unſer Geiſt das friſche Hertz bewegt!

Und Dir bey Deinem Grab ein treues Opffer ſchencken:
So lang ein Tropffen Blut ſich in den Adern regt.
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Komñt! laſt uns nur ſo viel zu Seiner Grabſchrifft ſetzen:
JVott ſey vor Deine Jreu Dein Schild und

groſſer ohn
WBenieß das hochſte Buth daruber nichts zuſchatzẽ

nd lebe ewig wohl in hohen Fim̃elsThron.

Wohlan Vekrubteſte! hemmt Eure Trauer-Klagen
Er iſt an jenen Ort wo nichts als Leben iſt

Da weiß Er nichts von Tod noch Schmertzen mehr zu ſa

Weil Jhm Sein JEſus dort mit reiner Liebe kußt.

Er ſtirbt und lebet noch drum eilet Er geſchwinde
Fort in die Salems-Burg wo Er kan ſicher ſeyn

Und lehret wie man bald den Weg zum Himmel finde
Woſelbſt das hochſte Buth in GOtt iſt ungemein.
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